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7EA/CEZ.® - fest veran/rerf im Den/m
Afzzg. G&toä'«« Atewzifferer, Zewzz'w# 4Mewgese/&a&«//, Zewzmg, HT

TfA/ŒZ® /'sf aus c/em Den/m-Se/cfor n/c/if mehr wegzuc/en/cen. Das £>e-

w/e/'st c//e a/ctue//e Re/erenz//ste au/c/er PI/ Den/m in Par/'s. 20% der Aus-
sfe//er der P\/ Den/m Fiafaen /n /'/iren Kb//e/rt/onen 7"£/VCTI®.

Es gibt viele Gründe TENCEL® Fasern für Denim zu

verwenden. Ein wesentlicher ist die Umweltfreund-

lichkeit. Es ist allgemein bekannt, dass die Herstel-

lung von Denim umweltbelastend ist, sowohl in der

Herstellung als auch das eingesetzte Rohmaterial

Baumwolle. TENCEL® ist die Öko-Alternative für

Denim, denn die Faser bietet Vorteile in der Herstel-

lung sowie in deren Verarbeitung zum Denimstoff.

ßotan/'c Den/m für d/'e Zu/cunff
Weltweit werden nach Schätzungen jährlich 800

MillionenJeans hergestellt. Eine enorme Umwelt-

belastung, betrachtet man den Anbau von Baum-

wolle bis hin zur Herstellung des Kult-Kleidungs-

Stückes. Eine Beimischung von 2 5 % TENCEL® zu

herkömmlicher Baumwolle verbessert die Um-

weltbilanz einerJeans signifikant. Der Vorteil liegt

vor allem in der effizienteren Landnutzung und

dem höheren Hektarertrag von TENCEL®.

Lenzing setzt seit vielen Jahren auf das Thema

Nachhaltigkeit und beschäftigt sich mit unter-

schiedlichsten Aspekten dieses Bereiches: Unter-

suchungen von Faser-Ökobilanzen, Optimierung

von textilen Prozessen zur Reduzierung von Was-

ser-, Energieverbrauch und Einsatz von Chemi-

kalien, sowie mit Recycling von Textilien und de-

ren Wiederverwendung.

Gemeinsam mit Partnern aus der Textilindust-

rie arbeitet Lenzing an Umwelt-Lösungen auf allen

Ebenen. Zur Herstellung von umweltfreundlichen

Jeans nutzt Lenzing die neuesten Erkenntnisse und

die besten zur Verfügung stehenden Technologien.

Eine optimierte TENCEL®-Jeans besteht aus ei-

nem Mischgewebe, das sich zum grössten Teil aus

Baumwolle und zu einem geringeren Teil aus TEN-

CEL® zusammensetzt, wobei im optimalen Fall der

Baumwollanteil aus biologischem Anbau stammt.

Bei der Denim-Herstellung tragen in der Regel der

Färbeprozess sowie die vielen, zum Teil aggres-

siven, Wasch- und Veredelungsprozesse wesent-

lieh zur Umweltbelastung bei. Waschversuche mit

Kleidungsstücken haben gezeigt, dass bestehende

Prozesse in Bezug auf Chemikalien-, Wasser- und

Energieverbrauch optimiert werden können.

TENCEL®-Jeans ermöglichen eine Verbes-

serung der typischen Waschprozesse, welche zu

einer Verringerung des Wasserverbrauchs um 45 %

und zu einer 35% geringerer Chemikalienbelas-

tung führt.

fco-Des/gn
Lenzing und Kontiki kreieren gemeinsam Eco-De-

sign Produkte. TENCEL® ist eine umweltfreundli-

che Cellulosefaser. Kontiki stellt hochqualitative Ta-

sehen aus recycelten Fahrradschläuchen her und

Lenzing liefert den Denim (Abb. 1). Frisches De-

sign, kombiniert mit dem ressourcensparenden

und nachhaltigen Einsatz von Materialien führt zu

einem funktionalen Design für Alltagsprodukte.

TENCEL® ist die perfekte Öko-Alternative für Denim!

Gutes Frgeibn/s im Rahmen der fr-
Wartungen /"m ersten Quarta/2072
Das erste Quartal 2012 verlief für die Lenzing

Gruppe im Rahmen der Erwartungen. Die ge-

genüber dem ersten Quartal 2011 um rund

11% niedrigeren Faserdurchschnittspreise (mi-

nus 5,6% gegenüber dem vierten Quartal 2011)

konnten umsatzmässig durch eine neue Rekord-

versandmenge weitgehend ausgeglichen werden.

Die Quartals-Ergebniszahlen blieben infolge der

niedrigeren Faserdurchschnittspreise unter jenen

des besonders guten ersten Quartals des Vorjahres.

Der konsolidierte Konzernumsatz lag mit

EUR 528,2 Mio. auf dem Niveau des Vergleichs-

quartals des Vorjahres (EUR 532,1 Mio., minus

0,7%). Das EBITDA des ersten Quartals 2012 war

mit EUR 93,1 Mio.

(nach EUR 114,9 Mio,

minus 19,0% gegenüber

Q1/2011) innerhalb

der Guidance und auf

zufrieden stellendem

Niveau. Die EBITDA-

Marge betrug 17,6%

(nach 21,6%). Neben

den niedrigeren Faser-

durchschnittspreisen
führte die leicht höhere

Abschreibung zu einem

Rückgang des EBIT auf

EUR 67,2 Mio. (nach

EUR 90,7 Mio, minus 25,9%)- Dies entsprach ei-

ner EBIT-Marge im ersten Quartal 2012 von 12,7%

(nach 17,0% im ersten Quartal 2011).

/Capaz/fäfserwe/'ferung
Das strategische Kapazitätserweiterungspro-

gramm der Lenzing Gruppe wird konsequent fort-

gesetzt. Die Investitionen in Sachanlagen und im-

materielle Vermögensgegenstände lagen im ersten

Quartal 2012 mit EUR 52,9 Mio. über dem Vorjah-

res-Vergleichswert von EUR 41,9 Mio. Sie betrafen

vor allem den Bau der fünften Faserproduktionsli-

nie bei der indonesischen Tochtergesellschaft PT.

South Pacific Viscose (SPV) sowie laufende Ka-

pazitätserweiterungen und Umbauarbeiten bei

Fasern und Zellstoff. Bis 2015 wird die Lenzing

Gruppe rund 1,6 Mrd. EUR investieren, um eine

Produktionskapazität von rund 1,2 Mio. Tonnen

Cellulosefasern p.a. zu erreichen.

Das bereinigte Eigenkapital per Ende März 2012

stieg um 4,9% auf EUR 1099,5 Mio. Dies entsprach

einer bereinigten Eigenkapitalquote von 46,8 % der

Bilanzsumme. Trotz hoher Investitionen konnte die

Nettofinanzverschuldung auf EUR 125,6 Mio. re-

duziert werden (nach EUR 159,1 Mio. zu Jahres-

ende 2011), was die hohe Selbstfinanzierungskraft

der Lenzing Gruppe bestätigt. Damit sank das Net

Gearing weiter auf den neuen Rekordwert von nur

mehr 11,4% (nach 15,2% Ende 2011).
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